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Beschreibung 
Der Auflader für Rüben:hlitt T '275 (T 273) des VEB Bodenbearhei­
tungsg·eräte Leipzig ist ein kontinuierHch arbeitendes Ladegeliät, das in 
Längsschwad liegendes Zuckerrübenb1·att vom Boden aufnimmt und 
auf einen nebenherfahrenden Wagen fördert. 
Die Maschine vom Typ . T 273 ist inden Geräteträger RS 08 urid die 
vom Typ T 215 in den RS' 09 einzubauen. ' 
Der Längsträger des Schleppers wirclgegenden gegabelten Maschih-en~ 
rahmen mit der Halterung für die Vorderachse ausgewechselt. -
Die '. Vorrichbmg für , <die Schwac1aufnahm·e ist z~is~hen Mn heiden ' 

/ Achsen innerhalb der Schlepperspur angeordnet. Als Aufmihmeelement 
dient ein~ Zinkenwalze mit gesteuerten Flachstahlzi.nken. An sie schlie- ~ 
Ben sich ein Kette'nförderer, ein ,schmalerer Zwischenförderer . und 'W' 

-,der quer zur Fahrtrichtung angeordnete Höhenförderer -an. Die Brei­
tendiffeienz zwischen den beidim. 'ei:st~n Förderern wird mit Hilfe 
einer quer ~rbeitenden Förderschnecke ausgeglic.hen. _ 
Der Antrieb erfolgt von der vorderen Zapfwelle des Geräteträgerß. 
In, dem kinematischen Sche~a (Abb. -1) .sind 'die A~friebsverhältn:isse 
darg estell t. . 

Zur Bedienüng der Ma:schine wird nur der Schlepperfahrer benöt!,gf. 
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'technische paten 
Ges.arntlänge ( einseht Schlepper) 
Gesamtbereite ( !?inschl. Schlepper) . 
Gesamthöhe . 

' Breite der Aufnahmevorrichtung 
Achsabstand 
Masse der Maschine (einsehl. Schlepper 

hinten rechts zwillingsbereift) _ 
Masse der' Masc,hine mit Transportachse 
Radbelastung 

VOFll 

hinten rechts 
hinten links 

5450 mm 
2950 mm 
3000 mm 

950 mm 
4200 mm 

2225 -kg 
990 kg 

290 kp 
1045 kp 
595 kp ' 

Richtpreis 3000,- DM 

Funktionsprüfung 
Prüfung 

Die Arbeitsqualität des Laders, gekennzeichnet durch 
und Blattverscl1mutzungen, geht aus Tabelle 1 he'rvor. 

Tabelle 1 
Verluste und Verschmutzung des Bl~ttes bei der Arbeit mit dem Lader 
(Blatt angewelkt), , . 

-

Blattv'du"'1 Verschmutzungen 
Meßstelle ,anhaftend I lose I insgesamt 

Massen % Massen % Massen % Massen % 

Blattschwad - 1,4 1.0 2;4 
Transportfahrzeug 9,1*) 2,3 2,6 4,9 

12.1**) 
'. 

1,4 0,5 1,9 

') Zinken der Aufnehmertrommel berührten gerade den Erdboden 
" ,) Zink<;n der Aufnehmertrommel durchsdmittlidl 7 mm über dem Erdboden 

Die Flä~hen- und Mengenleistungen sind aus Tabelle 2 ersichtlich. 
Tabelle 2 
Flächen- und Mengenleisiung des Laders. 
(Arbeitsgeschwindigkeit 2km/h; Blattertrag 300 dt/ha) 

Werte bezogen auf I 
FlächenIeist~ngen' l Mengenl~isturigen 

. haJh dtJh 

Grundzeit t G' 

Durchführungszeit to 
Gesamtarbeitszeit t GA 

0,5 
0,4 
0,2 

150 
108 
63 
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Für einen' Wagenwechsel ergibt 'sich ein Zeit~ufw~iJ.d von 'ca. 12 ruin. 
~ Die Arbeit der , Maschine wird durch folgende- Betrieb~koeffizienten 

gekennzeichnet: 
, ' Koeffizient zur Char:akterisier-ung der 
' Wendezeit ' 

allg~meinen Betriebssichefheit 
,mechaniJSchen Bet~i'eb.ssicherheit 
funktionellen Betriebssicherheit 
Ausnutzung der, Schichtzeit 
Warttingsanspr~che >vährend ,der At~~it ' 
Versorgungszeit , 
-Hilfs- und -\XIartungszeit 
Ausnutzung der Durchführungszeit ''_-

- Ki 0,92-
K2 0,79 
K3 0,91 
K4 0,86 
-K. 0,42 
Ku 0,86 
K

7 
, _ 0;81 

K3 ------:: 0,68 

Ko- = QjG 
Der Aufwand anAKh und MPSh , je ha ist in der Tabelle 3 zusam-
mengestellt : ' 

Tabe.ll~ 3. 
Aufwand bei der Arbeit mit dem Auflader für Rübenblatt T 273- -1': -

, (2 Traktoristen; 2 Ladeper~onen; 1 Schl-epper 15 PS; 1 Schlepper 30-PS. 

" ~ Aufwand 
" Werte , Laden 

" A~~j::al:~i~jhal , 
, - insgesamt 

bez'ogen auf ' 
' AJ<,:hjha I-MPShjha AKhjha livrPShjha 

- -' I Grundzeit t G ,2,0 , - ' ?O , 6,0 _ 60 , 8,0 90 
D\.uch-:· " 

führungsz'eit: t D ,2,8 42 ' 8,4 84 11,2 126 
Gesamt- t I 

~ 

I , 
arpeitf!zeit , t GA 4,1 ' Tl 1~,3 143 19,0 ' 214 ' 

-
Für den Abbau ' d-er Maschine werden von 2 AK ca. 5 h und für d'en 
Anb.au der Maschine ~n den Schlepper von 2, AK ca. 8,5 Ii b,en~tigt. 
Während der Arbeit verbrauchte der RS 08' mit eingebautem Lader ' 
ca. 11,3 IIha Benzin. 

- Das Ge~ät einsch1ießlic~ Schlepper RS Q8 verursa~ht ' im betriebs­
fertigen Zustand einen ,spezifischen Bodendruck durch das 

, Vorderrad 'Von 1,62 kp/cm2
, , 

Hintei-~ad links von 1,55 kp/cm2, 
Hi~terrad rechts von 1,81 kp/cm". 

~' Bei ' diesen Werten des . spezifischen Bodendrucke.s ' reicht die Tragfä­
, higkeitder meisten Bö.d~ bis zu enner Feuchtiigkeit von 18 .. 20 Pro~ 
- 'zent , aus. " 
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Die bodenbedingte Einsatzgrenze wurde meist von den Transport­
fahrzeugen bestimmt. 

- Es waren häufig Reparaturen an der Antriehskette und dem Ketten­
rad für die Aufnahmewalze notwendig. 
Die funktionelle Betriebssicherheit sinkt mit zunehmender Blatt- und 
Bodenfeuchtigkeit. Durch Schmlltz- und Bla:tteile verklebt die Auf­
nahm_ewalte innen. Sie- muß alle zwei Tage demontiert und gründ­
ll~h gereinigt werden. Vom Schrägförderer zurückrollendes Blatt v"er­
ursacht ebenfalls StillstandszeLten. 

Einsatzprüfung 

Die Kampagnel~i.stung betrug in 30 Einsatztagen 55 ha. Es besteht 
eine annähernde Übereinstimmung _ der Schicht- und Kampagnelei­
stufigen mit dem Längsschwadköpfroder E 710~1. 

Während. des Einsatzes traten folgende Brüche und Verbiegungen auf: 
-Das Kettenrad 3 TB 26 scherte an der Befeshgungsschraube ab, und 
die Zäune unterlagen hauptsächLich durch häufiges_ Über,setzender 
Ahtriebsrollenketteeinrem starken Verschleiß. 
Di'e Einfachrollenkettefür -den Antrieb der Atifnahmewalze dehnte 
sich sehr stark und riß mehrmals. 
Das Deckblech ,auf ,der Höhenfördererkette ist zu schVrJach. Es knickt 
ein und drückt nicht genug auf das Rübenhlatt, so daß dieses zurück­
rollt und Verstopfungen hervorruft. 

D~rchgeschliffene Teile der 01eitleisten 1 TB 79/80 gelangten in die 
FÖrderkette und verursachten Verklemmungen. 
D~s Kettenr,ad im Zwischenantrieb lockerte sich; die Senkschrauben 
für die Befestigung ,scherten -ab. 
Die Radialdichtringe an verschiedenen Lagerstellen werden an der 

_ Pa'ssung lose und fallenher_C!us. 
Allgemein listeinerheblich~er' Verschleiß an der Aufnahmew,aJze, den 
Ketten und Kettenrädern festzustellen. 
Die Aufnahmewalze wird bei de,r Verwendung des Geräteträgers 
RS 08 mittels Handhebel eingesetzt bzw. ausgehoben. Er liegt günstig 
im Griffbereich des Traktoristen und erfordert eine Betätigungskraft 
von 40 .. 50 kp. Dient der RS 09 al.s Tragschlepper, wird dessen Hy­
draulik fürrue Bedienung benutzt. Hierdurch ent.steht eine wesent­
liche Verbesserung' in arbei.tsphysiolog,ischer und bedienungstechni­
scher HinSlicht. -

Die Bedienung der -Maschine _ bereitet wenig _Schwierigkeiten. 
- Die Sichtverhältnisse des Traktoristen zur Aufnahmevorrichtung und 

Überwachung der Maschine, sind gut. 
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B'~i ungünstiger Windrichtung und trockenem Wette~ ist durch Staub­
entwic~lung eine star.ke Schmutzbelästigung für den Traktoristen vor': . 
!landen. Das Luf-tansaugrohr des SchlepperrrlOtors liegt ebenfalls in 
der Staubzone, so daß hoher Moforverschle!ß zu erwarten ist. 

Unfallgefahr be~teht bei Arbeit mit dem Lader nicht. Insgesamt sind 
,m der Maschine 39 Schriüerstellenyorhanden" über deren Zugänglich­
keit, Schmi,ermittelbedarfund Zeit · für das Abschmieren Tabelle 4 

. einen überblick gibt. 

Tabeile 4 

Zugänglichkeit, ' Zeitbedarf und Scbmiermittelverbrauch 
beim Abschmieren des Auiladebandes für Rübenblatt' . 

Zahl der . Zugänglichkeit Körperhaltung 

SChmier, stehendlknieendrUf dem 
Abschmierperiode 1')12') 13') 14') 

wenig "'slark - Boden 
stellen g'ebeugt1gebeugt lieg('nd 

Stclc·1 ./., ./. ./. ./. . ./. 0/0 % 0/0 

täglich 
1 221100 186,01-114,01 - 1 

1 
, vor der Arbeit 95.5 I 4.6 

n ach 6 bis 7 Tagen 1 ' 1 I 1 1 1 1 
zusätzlich ' 14 foo 85.0115.0 - 1- 1 57,1 

1 
78,6 -I 1 14,3 

nach einer 1 I I , I I 11 1 I Kampagne " 3 1) 00 1-- 1 - - POO 1 
1) = 'gut zu erreichen 

. 2) = auf Leiter oder auf Höhenfördererband steigen 
3) = auf den Rahmen d es Auffad'eband;'s ' steigen 
4) = keIne Schmiernippel - riach Kampagne ·mit Fe tt versehen 
x) = mit Altöl benetzen 

Auswertung der Prüfung . 

Schmier· 
mittel 

,Zeit, 
b edarf 

Fett1 m. 
g g min 

Die Arbeitsqualität ist gut. Bei richtiger Maschin~neinstellung war 
keine 'Erhöhun.g der BlattverschmuUzung . g<'4enüber d~m Blatt im 
Schwad festzustellen, Arbeitet. die"Aufnahmewalze zu tief, verringern .a 

- sich die Blattverluste, doch steigt aie Vers~hmutzung. Die V ~rschmut- ... 
zung des BI~ttes hängt wesentlich davon ab, in welchem Zustand -
der Längsschwadköpfroder E 710-:;0- 1 das Blatt ablegt. Die Blattver-
luste :~ind mit 12 Prozent geringer a1s . beim Einsatz eines Köpfschlit-
tens bzw. b ei Handarbeit, wobe.i ca. 25 Prozent entstehen. 

Die Leistung der Maschine beträgt in der Durchführungszeitca. 0,36 
ha/h. . ,-

Die Kampagneleistung des Laders ist auf die de,s, Längsschwadköpfro­
ders E 710-1 gut abgestimmt. 
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Der Koeffizient k g ·i,st mi,t 0,72 vertretbar. Durch Verhesserung der 
allgemeinen Betriebssicherheit ist es durchaus möglich, den Wert zu 
verhessern. Bei feuchtem Erntewetter .sinkt die Funktionssicherheit 
des Laders ab. 

Für \Vartung und Pflege auf dem Felde ist kein besonderer Aufwand 
n<? twendig. . 

Ein Vergleich zwischen Hand- und Maschinenladen fällt zu Gunsten 
des Maschinenladers aus. . 

Hf ndladen 
M:aschinenladen 

22 AKh/ha und 210 MPSh/ha (bei 0,14ha/h) 
12 AKh/ha und 126 MPSh7ha (bei 0,36 ha/h) 

In beiden Fällen sind 4 AK eingesetzt. Es werden durch den Einsatz 
der Maschine 10 AKh bzw. 94 MPSh je ha eingespart. . 

Beim RS 08 als Trag,schlepper ist die aufzuwendende Bedienungs­
kraft zu hoch. Wird der RS09 verwendet, besteht hierin keine Schwie­
rigkeit. 

Die Staubeinwirkung ist bei trockenem Wetter und ungünstiger Wind­
richtung .für den' Traktoristen und den Motor zu groß. 

f 

Der Schlepper muß. auf der Elevators'eite mit Zwillingsreifen ausge-
rüstet werden, um die Radlast abstützen zu können und den spezi­
fischen Bodendruck zu verringern. 

Die Einsatzgrenze bei feuchter Witterung wird vorwiegend durch 
Fortbewegungsschwierigkeiten des nebenherfahrenden Transport­
anhängers bestimmt. Bis zu einer HangneiguJ)g von 4 Prozent kann in 
Schichtlinie gearbeitet werden. 

Hauptverschleißteile der Maschine sind: 

Tragrahmen Spannklotz*) 

Aufnahmerahmen 
mit Antriebswelle 

Aufgreifwalze 
mit Uinlenkwelle 

Spannklotz 

Spannklotz . 
Siebstab 
Siebstab glatt 
Kettenlasche 10 
Rolle 
Splint 4 ><: 20 DIN 

Verschleißleiste 
Verschleißleiste 
Greifer 

1 TB· 203**) 
3 TB 10{) 

3 TB 100 
3 TB 19 
3 TB 20 

BdN 17710 
RV 3 

.94 

3 TB 106 
3- TB 107 
3 TB 3~ 
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Rahmen für '" 

Zwischenoa,rid ' , 

Förderkette 

'Höhen.förderer­
rahmen 

Zwis'chentd'el:i; . 

< ' Leithlech, ' 
, BügeL ' . , . ' t" ~<- .~. .-<" 

Förderkelte; '; , 
t~ . . 

Gle.itteiste l,inks 
Gleitleiste rechts 
Gleitleiste lin,k~ -
Gleitleisti rechts ' 
Span~klotz . 

Siebstab ~ glatt 
Siehstab 
Mitnehmer 

" . 

. Gleitleiste links · 
Gleiflelliste rechts' 
Gleitleiste links 

, , 
~ ,> 

Gleitleist~ rechts .. ' 

Sparinklotz 
Spalln~lotz 

'j gez~i&~ung," " ~) Be~iell.Nr: lt, ·E.r"at"teiUisie ' . -... 

, Bln.irfeilun:g : 

, " 

~-~' ·11B.-2t~ 

1 TB 216 
1 TB 51 
1 TB ·' 52 . 
3 TB 100' 

0, 1 TB n 
3 TB 50 
3 JB ,?~ 

1 TB ' 79 
. 1 TB 80 

) TB 215 
1 TB 216 
1 TB 244 

' 1 TB 203 ' 

. " 1 TB lb9 , . 

be~ Auflader für ' Rüpe~blatt 'T ,275 (T. 273) des VE-B Bodenbeirhei­
' tungsgerät~' Leipzig ist unter · allen 13edi'Jigungen zum Laden.von'Rü-
benbIa.ttschwa:den einsetzbar: '. 

- ' _'. I . . . 

Dk.Störa,nfälligkeit de.s 'Geräteträgers RS' 09bzw'. RS .08 war oft 
.die Ursa:c~e für den ungenügenden Einsa.tz de; Maschine.. . __ . 

Der Lader )ürRübellblatL T275' (L273Jist 'für de~ Einsatz 'in der ',' 
Landwirts~haft "geeignet". ' 

Potsdam:-Bomim, den 28. Mal 1959. 

Institut iürLaitdtechnik: Potsdam-Bornim . 
g.ez. M. Koswig ·gez. S. Rosegger 
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